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Ihr Kinderlein, kommet, o kommet doch all! 

Zur Krippe her kommet in Bethlehems Stall 

und seht, was in dieser hochheiligen Nacht 

der Vater im Himmel für Freude uns macht!  
 

Liebe Schwestern und Bru der,  

sicher kennen Sie dieses Lied aus der Feder des katholische Pfarrers 

und geistlichen Schriftstellers Christoph von Schmid (1768–1854). Mit 

einfachen Worten hat er versucht, Kindern das zu erkla ren, was selbst 

uns Erwachsenen so schwer fa llt zu begreifen: Gott wird Mensch. Dabei 

macht er sich ganz klein, wird zu einem der Geringsten, wird ein Kind in 

einem Stall am Ende der damals bekannten Welt.  

Doch wenn ich mit Kindern rede, dann merke ich, was mir so schwer 

fa llt zu verstehen, womit ich mich manchmal so hart tue. Den Allma chti-

gen so wehrlos und hilfsbedu rftig zu sehen, ist fu r sie kein Problem. Sie 

verstehen diesen Gott auf eine Weise, die uns Erwachsenen manchmal 

fremd geworden ist. Wir versuchen oft, mit naturwissenschaftlicher 

Methodik oder im besten Fall noch mit „Ockhams Rasiermesser“ dem 

Go ttlichen zu begegnen. Kinder gehen da oft anders vor, so wie Antoine 

de Saint-Exupe ry es in seinem Buch vom Kleinen Prinzen beschreibt: 

„Man sieht nur mit dem Herzen gut!“ 

Diese Gabe „mit dem Herzen zu sehen“ ist jedem von uns—im wahrsten 

Sinne des Wortes—in die Wiege gelegt worden. Machen wir unser Herz 

auf, machen wir es wie die Kinder und lassen wir uns von dem wunder-

baren Geschenk Gottes wieder neu faszinieren! 

So wu nsche ich Ihnen und allen, die Ihnen verbunden sind, eine gute 

Adventszeit, ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest sowie ein ge-

sundes neues Jahr 2023. 

Ihr Pfarrer Albert Hack  
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Ein Kind wurde uns geboren—nur eins?  

In den Tagen der Geburt Jesus sind sicher viele 

Kinder auf die Welt gekommen, doch wie ist es 

ihnen ergangen? Das Bild im linken Seitenaltar 

unserer Feldgedinger Kirche zeigt, was ihnen 

widerfahren ist, es tra gt den schaurigen Titel: 

„Kindsmord zu Bethlehem“. Aus Angst vor dem 

neuen Ko nig der Juden la sst Herodes alle Kna-

ben im Sa uglingsalter umbringen, um seine 

Macht zu sichern. Maria, Josef und Jesus mu s-

sen fliehen, sie werden verfolgt, sind nicht 

mehr sicher in ihrem Heimatland. Sie machen 

sich auf den Weg in ein fremdes Land und hof-

fen, dass sie dort Frieden und Sicherheit finden. 

Seit dieser Erza hlung aus dem Mattha usevangelium sind viele Jahrhun-

derte ins Land gegangen, viele Generationen von Kindern sind geboren 

worden. Doch eines ist geblieben: viele Kinder—unschuldige Kinder—

wurden Opfer von Krieg, Verfolgung und Hass. Oftmals konnten sie 

nicht viel mitnehmen. Nur was sie am Leibe und in den Ha nden tragen 

konnten hatten sie dabei—und, wie die Heilige Familie, die Hoffnung auf 

Frieden, Sicherheit und eine Zukunft.  

Vor genau 100 Jahren kam ein Flu chtlingsma dchen nach Europa und sie 

fu hrte einen kleinen Schatz mit sich. Um ihren Ko rper war ein edles 

Tuch mit kostbarer Stickerei gebunden. Vielleicht sollte es sie an ihre 

Heimat erinnern, an ihre Familie, an die Menschen die sie lieben. Viel-

leicht aber sollte es ihr auch als Mitgift dienen, also eine Art Starthilfe 

fu r ein neues Leben in der unbekannten Welt. Was wohl aus ihr gewor-

den ist? Hat sie jemanden gefunden, der sie aufnahm, der ihr Heimat 

und Schutz gewa hrte? Oder ist sie an die Falschen geraten, die sie hier 

nicht haben wollten, sie missbrauchten oder umbrachten?  

 

Privat 
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Hauptthema: 

„Denn ein Kind wurde uns 

geboren“ 

  

Das kostbare Tuch ist bis zum heutigen Tag erhalten, es feiert quasi 

Jubila um—100 Jahre in Europa. Und wie sich die Dinge manchmal so 

fu gen, ist es in den Besitz eines Feldgedingers gekommen. Also just an 

den Ort, wo ein Altar der Flucht Jesus und dem Kindermord zu Beth-

lehem gewidmet ist. 

Jedes Jahr feiern wir 

am 28. Dezember das 

„Fest der unschuldi-

gen Kinder“. Seit ein 

paar Jahren laden wir 

ganz bewusst Kinder 

ein, um 16:00 Uhr 

nach Feldgeding zu 

kommen, und legen 

ihnen bei der Messe 

das Tuch des Flu cht-

lingsma dchens um. 

Wie ein Segensvelum 

wirkt es u ber den 

Schultern der Kleinen 

und dabei erbitten wir von Gott seinen Segen fu r sie. Es ist eine scho -

ne Tradition, die sich hier herausgebildet hat, und die Botschaft ist 

aktueller den je! 

Der UNHCR Mid-Year Trends Report von 2022 weist darauf hin, dass 

Kinder 30% der Weltbevo lkerung ausmachen, aber unter den gewalt-

sam Vertriebenen 42% Kinder sind. Noch erschreckender ist, dass 

der UNHCR (The UN Refugee Agency = Hoher Flu chtlingskommissar 

der Vereinten Nationen) scha tzt, dass zwischen den Jahren 2018 und 

2021 mehr als 1,5 Millionen Kinder als Flu chtlinge geboren wurden, 

das heißt im Schnitt 380.000 pro Jahr.  

Viele Kinder wurden uns geboren, wir sollten jedes so behandeln es 

wa re das Eine. Dafu r wollen wir beten am 28. Dezember und dafu r 

sollten wir uns einsetzen an den restlichen Tagen des Jahres! 

 

Privat 
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Die vom Landkreis Dachau neu errichtete Gemeinschaftsunterkunft fu r Ge-

flu chtete und Asylsuchende an der Arnbacher Straße in Schwabhausen er-

setzt die bereits seit 2014 genutzte Blechcontaineranlage. Aufgrund der Bau-

weise mit abgeschlossenen Wohneinheiten ist diese Unterkunft besonders 

fu r Familien mit kleinen und gro ßeren Kindern geeignet. Dementsprechend 

wurden und werden der Gemeinde nun neue Familien, auch alleinerziehende 

Geflu chtete, zugewiesen und die Unterkunft ist bald voll belegt. 

Monika Schmidt vom Helferkreis Schwabhausen sucht dringend Hilfe fu r die 

Betreuung der ortsansa ssigen Flu chtlingsfamilien aus unterschiedlichen Her-

kunftsla ndern, um deren Integration zu erleichtern. 

Die Familien sind in unterschiedlicher Form auf Hilfe angewiesen und brau-

chen vor allem sprachlich und organisatorisch tatkra ftige Unterstu tzung: 

• fu r Beho rdenga nge und schriftliche Antra ge 

• fu r Arzttermine und -besuche 

• bei der Orientierung innerhalb der Gemeinde 

• bei Einka ufen und Erledigungen 

• bei der Organisation der Kinderbetreuung 

Entstehende Fahrtkosten ko nnen erstattet werden. 

Wenn Sie einen Teil Ihrer Zeit schenken ko nnen und u ber Englischkenntnisse 

verfu gen melden Sie sich bitte in der Gemeindeverwaltung bei Katja Gebell, 

Telefon: 08138/9325-15 oder per mail unter katja.gebell@schwabhausen.de 

Die Gemeinde Schwabhausen sucht  
ehrenamtliche Familienpaten 

privat 
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Samstag, 26.11. Hl. Konrad und hl. Gebhard, Bischöfe v. Konstanz 

14:00 Bgk Ero ffnung des Adventsmarktes mit Segnung der Adventskra nze 
14:00 Sch hl. Taufe Josef Georg Thomas Blimmel 
18:30 Bgk Festliche Andacht zum 1. Advent 
20:00 Rum bis Sonntag 8:00 Uhr Stille Anbetung vor dem Allerheiligsten fu r die 
  ungeborenen Kinder im Rahmen der von Papst Benedikt angeregten 
  Gebetsinitiative fu r eine Kultur des Lebens 

Sonntag, 27.11. 1. ADVENT 

Kollekte fu r die Kath. Jugendfu rsorge (Jugendopfersonntag) 
08:30 Krh Pfarrgottesdienst 
  hl. M fu r alle Verstorbenen der Familie Landmann 
09:00 Oth Sonntagsmesse mit den Scho nbrunner Bla sern 
09:30 Pa Wort-Gottes-Feier mit Kommunionausteilung 

  wir beten zum Jahresgedenken fu r Sylvester Wagner 
10:00 Utb Sonntagsmesse 
10:15 Bgk Wort-Gottes-Feier als Minikirche und Familiengottesdienst 
10:15 Sch Sonntagsmesse, anschließend Beichtgelegenheit 
  hl. JM fu r Anton, Franziska und Matthias Arnold 
  hl. M fu r beiderseits Verstorbene Eltern und Verwandtschaft der  
  Familie Hauck 
  hl. JM fu r Johann und Magdalena Pabst 
  hl. JM fu r Heinz Schlossbauer und Maria und Josef Schlossbauer,  
  Elisabeth und Nikolaus Klemann 
  hl. M fu r Josef Deichl, Maria Nefzger und Theresia Weßner 
  hl. JM fu r Therese Weßner, Josef und Therese Weßner 
16:00 Bgk Adventsingen in der Pfarrkirche, 

veranstaltet von Ingrid Scheingraber 
18:30 Sch Adventandacht des KDFB Schwabhausen 

Montag, 28.11. Montag der 1. Adventswoche 

18:30 Ltb Feierliche Andacht 
18:30 Fgd hl. JM fu r Albert und Therese Doll und verstorbene Angeho rige  

  (Pfr. Gottfried Doll) 

Dienstag, 29.11. Dienstag der 1. Adventswoche 

06:00Ob  hl. Engelamt 
09:00Rum bis 12:00 Stille Anbetung vor dem Allerheiligsten 

8 
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 Mittwoch, 30.11. HL. ANDREAS, Apostel 

 16:00 Sch bis 18:30 Stille Anbetung vor dem Allerheiligsten 
 18:30 Oth hl. Messe 
 18:30 Pa hl. Stiftungsmesse fu r Sophie Groß 
 20:00 Bgk bis Donnerstag 12:00 Stille Anbetung vor dem Allerheiligsten 

Donnerstag, 1.12. Donnerstag der 1. Adventswoche 

  Bgk bis 12:00 Stille Anbetung vor dem ausgesetzten Allerheiligsten 
 18:30 Pu hl. Messe - Kollekte fu r die Kirchenheizung - 

hl. M fu r Josef und Katharina Pabst 
hl. M fu r Johann und Katharina Sturm 
hl. M fu r Josef Zollbrecht 
hl. M fu r Johann Mooseder 
hl. JM fu r Johann Sturm 

 19:00 Bgk Festl. Adventskonzert 
mit dem Blechbla ser-Ensemble Harmonic Brass 
in der Pfarrkirche 

Freitag, 2.12. Hl. Luzius, Bischof, Märtyrer 

 18:30 Dhs hl. M fu r Franz Schmid, Maria und Michael Ho rmann und  
verstorbene Angeho rige 
hl. JM fu r Anna und Xaver Weber 
hl. M fu r Theresia und Peter Weber 
hl. M fu r alle Verstorbenen der Familien Weber und Mayr 
hl. JM fu r Paul, Marianne und Georg Bachhuber und 
Georg und Anna Salvermoser 

Samstag, 3.12. Hl. Franz Xaver, Ordenspriester, Glaubensbote 

 06:30 Bgk hl. Engelamt 
 18:30 Fgd Vorabendmesse - Kollekte fu r die Kirchenheizung - 
 18:30 Krh Bußgottesdienst mit anschl. Beichtgelegenheit 

Sonntag, 4.12. 2. ADVENT 

 09:00 Oth Sonntagsmesse - Kollekte fu r die Kirchenheizung - 
 09:30 Btn Wort-Gottes-Feier mit Kommunionausteilung 
 10:15 Bgk Pfarrgottesdienst mit den Gospel Voices Schwabhausen 

- Kollekte fu r die Kirchenheizung -, 
anschl. Segnung der Urnenwand im Gemeindefriedhof 
hl. JM fu r Pfarrer Josef Eggendinger 
hl. JM fu r Franz und Frieda Umkehrer 
hl. JM fu r Anna Mu ller und Johann Mu ller 
hl. JM fu r Agnes und Johann Probst und verstorbene Angeho rige 
hl. M fu r Benjamin Kreutzkam 
hl. JM fu r Anna, Michael und Franz Krotzer 
hl. JM fu r Korbinian Hartl 
hl. M fu r alle Verstorbenen der Familien Hartl und Zacherl 

 10:15 Sch Wort-Gottes-Feier mit Kommunionausteilung  
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Montag, 5.12. Hl. Anno, Bischof 

 18:30 Pa Feierliche Andacht 

Dienstag, 6.12. Hl. Nikolaus, Bischof 

 09:00 Rum bis 12:00 Stille Anbetung vor dem Allerheiligsten 
 13:30 Bgk Seniorentreff im Gasthaus Pfeil 
 14:00 Sch Seniorennachmittag im Pfarrheim 
 18:30 Dhs Feier des Kirchenpatroziniums 

mit Verabschiedung der Ministrantinnen 
- Kollekte fu r die Filialkirchenstiftung - 
hl. M fu r alle verstorbenen Kameraden der FFW Eisolzried 
hl. M fu r alle verstorbenen Nikolaus-Schu tzen 
hl. JM fu r Simon und Ursula Arzberger 
hl. M fu r Hildegard Gu rster 
hl. M fu r Alfons und Rainer Bachhuber 

Mittwoch, 7.12. Hl. Ambrosius, Bischof, Kirchenlehrer 

 16:00 Sch bis 18:30 Stille Anbetung vor dem Allerheiligsten 
 18:30 Oth hl. JM fu r Familie Ma rkl 

hl. M fu r Peter Go ttler 
 18:30 Ltb hl. JM fu r Peter Egger und verstorbene Angeho rige 

hl. M fu r Sepp Egger 
hl. JM fu r Andreas Dopfer 
hl. M fu r alle Verstorbenen der Familie Mayr 
hl. M zur Mutter Gottes n. Mg. 

 20:00 Bgk bis Donnerstag 12:00 Stille Anbetung vor dem Allerheiligsten 

Donnerstag, 8.12. HOCHFEST DER OHNE ERBSÜNDE EMPFANGENEN JUNGFRAU  
UND GOTTESMUTTER MARIA 

  Bgk bis 12:00 Stille Anbetung vor dem ausgesetzten Allerheiligsten 
 06:00 Rum hl. Engelamt 
 18:30 Ma Feier des Kirchenpatroziniums 

- Kollekte fu r die Filialkirchenstiftung - 
hl. M fu r alle verstorbenen Machtensteiner 

Freitag, 9.12. Hl. Johannes Didacus (Juan Diego Cuauhtlatoatzin), Mystiker 

 18:30 Fgd hl. Messe 
 18:30 Sch bis 20:00 Firmvorbereitung: Go(o)d Step 3 

Samstag, 10.12. Samstag der 2. Adventswoche 

 06:30 Sch hl. Engelamt 
 11:00 Ltb hl. Taufe Sarah Victoria Eisner 
 18:30 Ltb Vorabendmesse - Kollekte fu r die Kirchenheizung - 

hl. M fu r Rosemarie Brettra ger 
hl. M fu r Helmut Duveneck 
hl. JM fu r Elisabeth und Georg Fischer 

10 
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Sonntag, 11.12. 3. ADVENT (Gaudete) 

 08:30 Krh Sonntagsmesse - Kollekte fu r die Kirchenheizung - 
hl. M fu r Ludwig Wagner 
hl. JM fu r Kreszenz Buchberger 
hl. JM fu r Resi Eberl 
hl. M fu r Franz und Bernhard Eberl 

 09:00 Oth Sonntagsmesse mit alpenla ndischen Adventsliedern, 
gesungen von Gitti Messelha ußer und Elisabeth Eibl 

 09:30 Pu Wort-Gottes-Feier mit Kommunionausteilung 
 10:15 Sch Pfarrgottesdienst - Kollekte fu r die Kirchenheizung - 

hl. JM fu r Johann und Katharina Straucher und 
Franz und Annemarie Gasteiger 
hl. M fu r beiderseits Angeho rige Eltern und Geschwister der  
Familie Go ttler 
hl. M fu r Josef Deichl 

   hl. M fu r Josef und Therese Go ttler 
hl. M fu r Johann und Viktoria Weinfurtner 

10:00 Utb Sonntagsmesse 
 10:15 Bgk Wort-Gottes-Feier mit Kommunionausteilung 
 11:30 Sch hl. Taufe Veronika Maria Weihrich 
 17:00 Bgk Luzienfest am Bergkirchner See 

Montag, 12.12. Sel. Hartmann und Gedenktag Unserer Lieben Frau in Guadalupe 

 18:30 Ma Feierliche Andacht 

Dienstag, 13.12. Hl. Odilia, Äbtissin und hl. Luzia, Märtyrin 

 09:00 Rum bis 12:00 Stille Anbetung vor dem Allerheiligsten 
 18:30 Ob hl. EA fu r alle Verstorbenen der Familie Plo ckl 

hl. M fu r Josef Isemann und verstorbene Angeho rige 
hl. M fu r Johann und Emma Tippelt  
und verstorbene Geschwister 
hl. M fu r Rudolf, Maria und Claus Teufert 
hl. M fu r Georg und Leni Meir und Sohn Georg 

Mittwoch, 14.12. Hl. Johannes v. Kreuz, Ordenspriester, Kirchenlehrer 

 16:00 Sch bis 18:30 Stille Anbetung vor dem Allerheiligsten 
 18:00 Ob hl. Engelamt des KDFB Bachern 
 18:30 Oth hl. JM fu r Katharina und Johann Schneider 

hl. M fu r Mariele Kellerer und Familie Riepl 
 18:30 Pa hl. M fu r alle Verstorbenen der Familien Dexl und Groß 
 20:00 Bgk bis Donnerstag 12:00 Stille Anbetung vor dem Allerheiligsten 
   hl. M fu r Johannes Mooseder und verstorbene Angeho rige 

11 
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Donnerstag, 15.12. Donnerstag der 3. Adventswoche 

  Bgk bis 12:00 Stille Anbetung vor dem ausgesetzten Allerheiligsten 
 18:30 Pu hl. JM fu r Andreas und Therese Sturm 

hl. M fu r Leonhard Bo swirth und verstorbene Angeho rige 
hl. JM fu r Anton und Therese Holzmu ller 
hl. M fu r verstorbene Angeho rige der Familie Holzmu ller 

 Freitag, 16.12. Hl. Sturmius, Abt 

 06:00 Dhs hl. Engelamt 

Samstag, 17.12. Samstag der 3. Adventswoche 

 06:30 Krh hl. Engelamt 
hl. EA fu r alle Verstorbenen der Familien Arnold und Winkler 

 18:30 Rum Vorabendmesse - Kollekte fu r die Kirchenheizung - 
hl. JM fu r Ludwig, Franz und Magdalena Schuhbauer 
hl. M fu r Jakob und Elisabeth Gams 
hl. M. zu Ehren der Mutter Gottes und zu den  
heiligen Schutzengeln 
hl. JM fu r Arthur Bassing 
hl. Stiftungsmesse fu r Maria Westermair 
hl. JM fu r Magdalena Scherer 
hl, M. fu r verstorbene Verwandtschaft Scherer und Ko pf 
hl. M. fu r verstorbene Eltern Maria und Johann Ko pf 

Sonntag, 18.12. 4. ADVENT 

 09:00 Oth Pfarrgottesdienst 
 09:30 Ob Wort-Gottes-Feier mit Kommunionausteilung 
 09:30 Bgk bis 10:00 Beichtgelegenheit 
 10:15 Bgk Sonntagsmesse mit dem Kirchenchor Bergkirchen 

hl. JM fu r Magdalena und Anton Pfeil  
und verstorbene Angeho rige  
hl. JM fu r Paul und Martha Steier und verstorbene Angeho rige  
hl. JM fu r Josef und Therese Zollbrecht  
und verstorbene Angeho rige 

   hl. JM fu r Johann Weigl 
 10:15 Sch Wort-Gottes-Feier mit Kommunionausteilung 
 11:30 Bgk hl. Taufe Franz Schwarz 
 19:00 Bgk Lesung der Heiligen Nacht von Ludwig Thoma 

in der Pfarrkirche 

Montag, 19.12. Montag der 4. Adventswoche 

 18:30 Pu Feierliche Andacht 
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Dienstag, 20.12. Dienstag der 4. Adventswoche 

 09:00 Rum bis 12:00 Stille Anbetung vor dem Allerheiligsten 
 18:30 Ma hl. M fu r Rosalie und Lorenz Kranz 

hl. M fu r Maria und Josef Meir 
hl. M fu r Johann und Katharina Thurner 

Mittwoch, 21.12. Mittwoch der 4. Adventswoche 

 16:00 Sch bis 18:30 Stille Anbetung vor dem Allerheiligsten 
 18:30 Ltb hl. M fu r Maria Hartmann 

   hl. M fu r Anna und Ignaz Neuha usler 
 20:00 Bgk bis Donnerstag 12:00 Stille Anbetung vor dem  

   Allerheiligsten 

 Donnerstag, 22.12. Donnerstag der 4. Adventswoche 

  Bgk bis 12:00 Stille Anbetung vor dem ausgesetzten Allerheiligsten 
 18:30 Rum hl. JM fu r Georg und Magdalena Bo ck 

hl. M fu r Max Patzelt 
hl. M fu r Georg Bo ck 
hl. M zu Ehren der Mutter Gottes 
hl. JM fu r Georg Metz und verstorbene Angeho rige 

Freitag, 23.12. Hl. Johannes v. Krakau, Priester 

 18:30 Fgd hl. Messe 

Samstag, 24.12. HEILIGER ABEND 

Kollekte fu r das Bischo fliche Hilfswerk "ADVENIAT" 
 16:30 Oth Dorfweihnacht im Winterholler-Hof 
 16:30 Sch Dorfweihnacht auf dem Marktplatz 
 16:30 Rum Dorfweihnacht im Brunner-Hof 
 16:30 Pu Dorfweihnacht auf dem Kirchplatz 
 16:30 Ob Dorfweihnacht im Reischl-Hof Unterbachern 
 16:30 Ltb Dorfweihnacht auf dem Dorfplatz 
 16:30 Krh Dorfweihnacht am Gmoahaisl 
 16:30 Fgd Dorfweihnacht in der Kirche 
 16:30 Dhs Dorfweihnacht im Funk-Hof 
 16:30 Bgk Dorfweihnacht auf dem Pfarrplatz 
 22:00 Bgk Christmette 
 22:30 Oth Christmette mit Johannes Roth und seinen Bla sern 

Gedenken fu r alle Wohlta ter der Pfarrgemeinde und fu r die 
verstorbenen Mitglieder des "Lebendigen Rosenkranzes" 

 22:30 Sch Christmette 
 22:30 Dhs Waldweihnacht 
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Sonntag, 25.12. HOCHFEST DER GEBURT DES HERRN - WEIHNACHTEN 

Kollekte fu r das Bischo fliche Hilfswerk "ADVENIAT" 

 10:15 Krh Festlicher Pfarrgottesdienst mit dem Kirchenchor Bergkirchen 
hl. M fu r die verstorbenen Kameraden 
der FFW Kreuzholzhausen-Machtenstein 

 18:30 Oth Festgottesdienst 

 Montag, 26.12. HL. STEPHANUS, Erster Märtyrer 

 09:00 Oth Festgottesdienst mit Trompete (Martin Weindl) und Orgel 
hl. JM fu r Josef Zitzlsperger 
hl. JM fu r Reinhold Kretschmer 

 09:30 Rum Wort-Gottes-Feier mit Kommunionausteilung 
 09:30 Pu Wort-Gottes-Feier mit Kommunionausteilung 
10:00 Utb Festgottesdienst 

 10:15 Bgk Festgottesdienst mit dem Kirchenchor Bergkirchen 
 10:15 Sch Festgottesdienst 

Dienstag, 27.12. HL. JOHANNES, Apostel, Evangelist 

 18:30 Ma hl. Messe mit Weinsegnung 
hl. JM fu r Anton Hartl 
hl. M fu r Lorenz und Florian Hartl 

Mittwoch, 28.12. UNSCHULDIGE KINDER 

 16:00 Fgd Festmesse mit Kindersegnung 
hl. Stiftungsmesse zum Fest der unschuldigen Kinder 

Donnerstag, 29.12. Hl. Thomas Becket, Bischof, Märtyrer 

 18:30 Pu hl. M fu r Josef Niedermeyer und verstorbene Angeho rige 
hl. M fu r Georg Nottensteiner und  
Johann und Magdalena Nottensteiner 

Freitag, 30.12. 6. Tag der Weihnachtsoktav 

 18:30 Dhs hl. M n. Mg. 

Samstag, 31.12. Hl. Silvester I., Papst 

 16:00 Oth Jahresschlussgottesdienst 
hl. JM fu r Katharina Sedlmair 

 17:00 Krh Jahresschlussandacht 

Sonntag, 1.1. NEUJAHR - HOCHFEST DER GOTTESMUTTER MARIA 

Kollekte zum Weltmissionstag der Kinder 
 17:00 Bgk Neujahrsgottesdienst mit Aussendung der Sternsinger 
 18:30 Oth Neujahrsgottesdienst 
 18:30 Sch Neujahrsgottesdienst mit Aussendung der Sternsinger 
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Ergebnis Aktion Minibrot 

Bergkirchen: 569,80 €  
Schwabhausen: 140,50 € 

Oberroth: 143,50 €  

Pfarrbüro geschlossen 

               Das Pfarrbu ro Bergkirchen ist vom 02.01.2023 bis 04.01.2023 

geschlossen.  

Gottesdienste in Oberroth 

Bitte beachten Sie auch weiterhin die Ausha nge  

im Schaukasten von Oberroth, bzw. den eigenen Gottesdienstanzeiger, 

der in der Kirche aufliegt bzw. auf der Homepage abrufbar ist. 

wird fu r die Zeit vom 31.12. 2022 bis 05.02.2023 erstellt.  
Intentionen fu r diesen Zeitraum werden bis 07.12.2022 angenommen. 

Das Redaktionsteam  

von Pfarrbrief 

und Kirchenzettel 

 wünscht Ihnen,  

liebe Leserinnen und Leser, 

frohe Weihnachten  

und ein gutes, gesundes  

neues Jahr! 
Pfarrbriefservice.de 

15 

https://www.erzbistum-muenchen.de/pfarrei/pv-bergkirchen-schwabhausen/cont/49711


16 

 

Auch wenn wir nicht sta ndig von allen Seiten daran erinnert werden, wir alle spu -
ren es in unseren Geldbeuteln: Die Energie, gerade beim Heizen, ist deutlich teurer 
geworden. Aber nicht nur des Preises wegen sollten wir uns Gedanken um unsere 
Heizungen machen. Der verantwortungsvolle und sparsame Umgang mit unseren 
Ressourcen ist eine aktuelle Forderung. Wie heizen wir in Zeiten knapper und teu-
er werdender Energietra ger unsere Geba ude, gerade die Kirchenbauten? 
Pfarrbüros 
Zu den Pfarra mtern und Pfarrheimen gibt es klare Empfehlungen, die sich an den 
o ffentlichen Geba uden orientieren: Arbeitspla tze sollen nur noch auf ho chstens 19 
Grad aufgeheizt werden. Natu rlich mu ssen wir dabei auch o rtliche Begebenheiten 
wie z.B. Feuchtigkeitseintrag, mo gliche Schimmelbildung usw. beru cksichtigen.  
Die Dienstgemeinschaften in den Pfarra mtern werden sich in diesem Winter wohl 
etwas wa rmer anziehen. Aber ein Pulli mehr ist machbar und der ku hle Kopf beim 
Arbeiten ist vielleicht ein positiver Nebeneffekt. 
Kirchengebäude 
Ein wenig anders sieht es in unseren Kirchengeba uden aus. Bei unseren Kirchen 
ohne Heizung mu ssen wir natu rlich auch nichts beachten. Die bleiben so wie sie 
immer sind. Wie sieht es bei den beheizbaren Kirchen aus? Dazu gibt es Hand-
lungsempfehlungen der deutschen Bistu mer, die in Abstimmung mit den jeweili-
gen Bau-, Umwelt-, Orgel- und Kunstabteilungen gemeinsam erstellt und an uns 
geschickt wurden. Kirchen, vor allem die a lteren Geba ude, sind von ihrer Baulich-
keit her nicht fu r einen Heizbetrieb vorgesehen. Auf Geba udedichtigkeit oder gar 
Wa rmeda mmung wurde seinerzeit kein Wert gelegt. Dies fu hrt zu recht hohen 
Energieverbra uchen, wenn im der kalten Jahreszeit eine durchga ngige Temperie-
rung vorgenommen wird. Gleichma ßige Temperierung, verbunden mit einem ge-
sonderten Aufheizen zu bestimmtem Veranstaltungen, erzeugt schnell einen Ener-
gieverbrauch, der dem eines mittelgroßen Kindergartens im Vollbetrieb in nichts 
nachsteht. Dabei sind unsere Kirchen nur wenige Male in der Woche oder gar im 
Monat genutzt. Deshalb sind wir angehalten, die Grundtemperatur abzusenken und 
punktuelle Aufheizungen zu vermeiden.  
Offizielle Empfehlungen 
Eine gleichma ßige Temperierung im Winter dient nach Aussage der Arbeitsge-
meinschaft der Bistu mer  „nur“ dem Komfort der Kirchenbesucher und Gottes-
dienstleiter. Fu r den Erhalt des Geba udes, dessen Ausstattung und die Orgel ist 
dies in den allermeisten Fa llen nicht notwendig. Voraussetzung dafu r ist, dass die 
relative Luftfeuchtigkeit zwischen 30 und 70 % liegt. Sollte in speziellen Fa llen eine 
Grundtemperierung zwingend notwendig sein, sollte diese nicht u ber 5° C liegen. 
Dabei sollte auf eine zusa tzliche Aufheizung des Kirchenraumes – vor allem zum 
Schutz der Orgel und der Ausstattung – verzichtet werden. Wenn doch aufgeheizt 
wird, soll beachtet werden, dass die Aufheizgeschwindigkeit grundsa tzlich nicht 
mehr als 0,5 bis 1 °C je Stunde betragen darf und die Differenz zur Ausgangstempe-
ratur nicht gro ßer als 5°C sein sollte. Soweit die Empfehlungen. 
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Dies sind nun wunderbare Zahlen, aber wie sieht die Realita t aus? Gottesdienst-
besucher, Zelebranten, Ministranten und andere Aktive ko nnen sich warm anzie-
hen. Eine Stunde Ka lte ist mit guter Kleidung zu ertragen. Bei den Musikern wird 
es schon schwieriger. Bei 5 Grad werden die Finger des Organisten klamm, Bla ser 
beklagen, dass kein richtiges Anblasen mehr mo glich ist und die Sa nger bangen 
um ihre Singstimme.  
Auch das Lu ften wird wieder diffiziler. Haben wir wa hrend Corona gelernt viel 
und oft zu lu ften, sollen wir uns jetzt wieder zuru ckhalten. Vor allem wenn die 
Temperatur außerhalb wa rmer ist als im Kirchenraum wa re ein Lu ften zu unter-
lassen. Wa rmere Luft verursacht im ku hleren Kirchenraum Kondensation, und 
dieser Feuchtigkeitsniederschlag wirkt sich dann doch wieder ungu nstig auf Aus-
stattung und Orgel aus und birgt die Gefahr der Schimmelbildung. 
Was tun?  
Wahrscheinlich ist wie immer der goldene Mittelweg die Lo sung: Die Heizung 
ganz abzuschalten spart zwar Gas oder Strom, hat aber andere Folgen. Neben den 
genannten Unannehmlichkeiten und Gefahren ist eine hohe (Lu ft-)Disziplin ver-
langt, die nicht immer eingehalten werden kann. Zudem ist es fu r eine bestehende 
Heizung besser auf kleiner Last zu laufen, als ganz stillgelegt zu werden. Letzteres 
wu rde zu einem spa teren Zeitpunkt wieder ho heren Wartungsaufwand verursa-
chen. Eine leichte Temperierung entspannt unsere Musiker und schont die Instru-
mente und Stimmen. Wir wollen ja zum Advent und zu den hohen Feiertagen 
nicht ganz auf Musik verzichten. 
Wenn Kirchen mit Umluftheizungen bisher bei 11 – 13 Grad temperiert waren, so 
ist jetzt eine Temperierung zwischen 7 und 8, ho chstens 9 Grad sicher noch ver-
tretbar. Sonderaufheizungen mu ssen nicht mehr sein. Es bleibt nicht unbeheizt, 
es ist etwas ho her temperiert als 5 Grad, aber wir bleiben deutlich sparsamer als 
die Jahre vorher. 
Bei Kirchen mit Bankheizung sollte ebenfalls weniger hoch geheizt werden. 
Fazit 
Leichtes temperieren von 7 – 9 Grad stellt in der Realita t wahrscheinlich den bes-
ten Kompromiss dar zwischen radikaler Sparsamkeit, dem Bedu rfnis nach Kom-
fort, Sicherheit und Bespielbarkeit fu r die Musik. Das sollten wir so probieren und 
im Verlauf pru fen, wie viel „Luft nach unten drin ist“. Wir wollen Ressourcen spa-
ren, aber auch die Bedu rfnisse und Erfordernisse beru cksichtigen. Mit Maß und 
Ziel werden wir gut u ber den Winter kommen. 
 
Und nicht vergessen: Bitte warm anziehen! 
 
Ihr Florian Preißer, Verwaltungsleiter 
 
Datenquelle: prisma consult GmbH, Ko lner Straße 80-82, 45481 Mu lheim an der Ruhr.  
Im Auftrag der Erzdio zese Mu nchen und Freising, 2022 
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Beim feierlichen Gottesdienst zum 

diesja hrigen Patrozinium erklang 

die „Missa Parochialis“ des deut-

schen Kirchenmusikers Wolfram 

Menschick (1937-2010). 

Unter der Leitung von Stefan Kal-

tenha user an der Orgel, spielte das 

Bla serquartett und es sang der 

Projektchor. 

Dank der fleißigen Kuchenba cke-

rinnen und der spendenfreudigen 

Gottesdienstbesucher konnte bei 

dem anschließenden Kirchencafe  

eine scho ne Spendensumme er-

zielt werden. 

Der Erlo s bleibt zur Ha lfte in der 

Pfarrei. Mit der anderen Ha lfte un-

terstu tzen wir die katholische 

Bahnhofsmission in Mu nchen, de-

ren Leiterin, Bettina Spahn, sich 

sehr herzlich bedankt. 

Im einem der na chsten Kirchen-

zettel wollen wir Ihnen die Ge-

schichte, die Aufgaben und die Ar-

beit der katholischen Bahnhofs-

mission na her vorstellen. 

Fu r den PGR: Maria Burgmair 

Privat 
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Im Rahmen der Neuwahlen der Pfarrgemeindera te im Ma rz 2022 und der 

damit verbundenen Neukonstituierung des Pfarrverbandsrates wurde ein 

„Kennenlerntag“ vorgeschlagen. Neue Engagierte in den Gremien unseres 

Pfarrverbandes sollen nun zusammenarbeiten mit den mehr- oder gar lang-

ja hrig Ta tigen. Viele Handhabungen und Regelungen werden im Pfarrver-

band u bergeordnet fu r alle Mitgliedsgemeinden getroffen. Verwaltungsauf-

gaben und die Vorbereitung auf Erstkommunion und Firmung sind bereits 

zentralisiert. Vieles kann in den einzelnen Orten weiterhin individuell ge-

handhabt werden. Trotzdem oder gerade deshalb erfordert es in den meisten 

Bereichen ein Miteinander der einzelnen Ehrenamtlichen, perso nlichen Aus-

tausch außerhalb von Gremiums-Sitzungen, Definition gemeinsamer Ziele 

und Pla ne, insbesondere im Hinblick auf einen „Neustart“ mit dem Wahlmot-

to „jetzt erst recht“ und die Gestaltung von „Kirche vor Ort“. 

In diesem Sinne war es sehr hilfreich, einen ganzen Tag lang zusammen zu 

sein, mit diversen Mo glichkeiten sich vorzustellen und auszutauschen, 

Schicksals- oder Lebenswendegeschichten zu teilen und dadurch auch Per-

so nliches preiszugeben, mit biblischem Text zu arbeiten und Gedanken flie-

ßen zu lassen, gemeinsam zu speisen und schließlich Gottesdienst zu feiern - 

als christliche Gemeinschaft - mit 20 Teilnehmenden im Alter von 18 bis u ber 

70 Jahren  - eine scho ne Erfahrung! 

Wir danken dem Seelsorgeteam fu r die ideenreiche Vorbereitung, die ent-

spannte Durchfu hrung, die geistliche Begleitung und nicht zuletzt fu r die 

Auswahl des dio zesanen Exerzitienhauses in Leitershofen bei Augsburg. 

Fu r den PGR: Lisa Kahles 

Privat 
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Zur Freude der Kinder, die im Som-
mer 2021 ihre Erstkommunion gefei-
ert hatten, konnte der zuna chst auf-
grund der Corona-Regeln entfallene 
Kommunionausflug am 18.10.2022 
endlich stattfinden. 23 Ma dchen und 
Buben fuhren am Nachmittag mit 
dem Bus nach Freising. Dort wurden 
sie von dem Kunstpa dagogen Herrn 
Kaupe durch den Dom gefu hrt, be-
staunten die Malerei der Bru der 
Asam und den goldenen Sarkophag 
des Heiligen Korbinian.  

Im Anschluss durften die Kinder in 
der neu ero ffneten Domwerkstatt des 
Dio zesanmuseums Gegensta nde aus 
Gips vergolden. Nach einem Spazier-
gang durch die Freisinger Altstadt bei 
herrlichem Herbstwetter schloss der 
scho ne Ausflug mit einem gemeinsa-
men Abendessen bevor es nach Hau-
se ging. Herzlichen Dank an Herrn 
Diakon Steiner und Frau Faupel fu r 
die gute Organisation der gelungenen 
Unternehmung! 

Petra Nolte 
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Alle Bilder: Privat 
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hinten v.l.: Magdalena, Ludwig, Johannes und Sofia aus Bergkirchen 

vorne v. l.: Rosalie, Timo und Anton aus Oberbachern 

Es ist eine Freude fu r die Gottesdienstbesucher und das Seelsorgeteam 

im Pfarrverband, dass sich in diesem Jahr zehn Erstkommunikanten fu r 

den Dienst am Altar entschieden haben. (wir berichteten schon im Sommer-

pfarrbrief u ber „die Neuen“ in Kreuzholzhausen, Oberbachern, Lauterbach und 

Oberroth) 

An dieser Stelle, im ausgehenden Jahr, gilt ein großes Dankeschön allen 

Verantwortlichen und Berufenen vor Ort fu r ihre erfahrene und geduldi-

ge Einweisung der Kinder in Ihre verschiedenen Aufgaben und die Ab-

la ufe rund um die Heilige Messe, angefangen bei La uten und Einzug, 

u ber die Gabenbereitung und die Kollekten bis hin zur Handhabung des 

Weihrauchs. 

Ebenso sagen wir „Vergelt‘s Gott“ allen langja hrigen Altardienenden 

und Oberministranten/innen, auch fu r das Durchhalten wa hrend der 

Pandemie. Unter diesen erschwerten Bedingungen war es kaum mo glich, 

eine Gemeinschaft aufzubauen oder zu erhalten. Umso scho ner, dass nun 

auch wieder Ausflu ge und Unternehmungen durchgefu hrt werden ko n-

nen, die vom Pfarrverband mitfinanziert werden.  

Privat 
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Unsere Ministranten sollen auch außerhalb ihres Altardienstes zu einer  

Gemeinschaft zusammenwachsen ko nnen und sich im Pfarrverband 

ortsu bergreifend kennenlernen. Dazu wird es spa testens im neuen Jahr 

wieder Programmnachmittage in den Pfarrheimen geben. Termininfor-

mationen folgen vom Seelsorgeteam.  

Dankbar sind wir auch fu r alle erwachsenen Begleiter, die Verantwor-

tung u bernehmen, Zeit schenken und den Ministranten/innen Ausflu ge, 

Gemeinschaftserlebnisse und Abwechslung ermo glichen. Neue Ideen 

und Anregungen sind willkommen.  

Ebenso geht ein herzliches Dankeschön an alle Eltern von Ministran-

ten/innen. Danke, dass Sie Ihre Kinder in ihrer wichtigen Aufgabe unter-

stu tzen und mit ihnen den christlichen Glauben leben. 

Unseren Ministrantenfamilien wu nschen wir eine frohe und friedvolle 

Advents- und Weihnachtszeit sowie Freude, Kraft, Gesundheit und Zu-

versicht im kommenden Jahr 2023! 

Die Pfarrgemeindera te des Pfarrverbandes 
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Unter dieser U berschrift steht die Woche der Demenz, die das bayerische Staatsministe-
rium Zum „Welt-Alzheimer-Tag“ initiierte. Am 23. September 2022 organisierte die Ge-
meindecaritas Dachau sowie das Sozialbu ro mit der Nachbarschaftshilfe Bergkirchen 
dazu das Begegnungs-Cafe  im Bergkirchner Pfarrheim.  

Getreu dem Motto „festhalten was verbindet“ sind Menschen mit und ohne Einschra n-
kungen, mit und ohne Demenz gekommen und solche, die sich um andere ku mmern 
oder sich dem Thema verbunden fu hlen. Ute Ho nle begru ßte auch Pfarrer Albert Hack 
als Gastgeber und den 1. Bu rgermeister Robert Axtner, dem die Seniorenarbeit in der 
Gemeinde sehr am Herzen liegt. „Vielen Dank den Mitwirkenden Irmi Haas und Josef 
Bortenschlager sowie den engagierten Helferinnen des Seniorenclubs, sowie den Spen-
dern, die diese Veranstaltung u berhaupt ermo glichen. So zeigen wir, dass das Thema 
Demenz „alltagstauglich“ geworden ist. Aber auch, dass niemand alleine bleiben braucht 
oder muss! Es gibt Ansprechpartner, viele Angebote fu r Betroffene und Angeho rige, und 
es gibt Hilfe!“ 

Ansprechpartner stehen untereinander in Verbindung, Pflegedienste unterstu tzen bei 
der Versorgung. Die Betreuung Betroffener kann zu Hause stattfinden oder in Gruppen. 
Pflegende Angeho rige ko nnen sich in Gespra chskreisen austauschen, informieren oder 
einfach mal eine Pause machen. Ab 07. Oktober 2022 auch in Bergkirchen! 

„Festhalten was verbindet“, mit bunten Ba ndern und Tu chern zeigten die Ga ste ihre  
Verbundenheit zu ihrem Nachbarn oder Nachbartisch, knu pften Kontakte, lauschten der 
Musik und genossen den leckeren Kuchen. 

Das Treffen war eingebunden in eine Ausstellung, die in der Kirche zu sehen war. Die 
Karikaturen von Peter Gaymann brachten so manche Alltagssituation direkt auf den 
Punkt. Texte dazu erkla rten, warum die Dinge manchmal so sind wie sie sind und wie 
wir damit umgehen ko nnen. 

Beim anschließenden Gottesdienst erkla rte Pfarrer Hack, dass auch Gott mit den Men-
schen „angebandelt hat“. „Er vergisst uns nie, auch wenn Teile von uns oder unserer 
Erinnerung ins Dunkle geraten.“ Die Gla ubigen legten in Einkehr mit Gott je ein Stu ck 
Weihrauch auf die vorbereitete Kohle. Der aufsteigende Rauch zog als sichtbares Band 
u ber das Licht der Osterkerze nach oben. Verbunden mit Segensspru chen legten Irmi 
Haas und Pfarrer Hack allen Besucherinnen und Besuchern ein kleines Ba ndchen ums 
Handgelenk und beendeten so sehr wu rdevoll die Woche der Demenz in Bergkirchen. 

Ute Ho nle—Sozialbu ro Bergkirchen 

24 



25 

 

Bildimpressionen vom „Begegnungscafe“ anla sslich des  
„Welt-Alzheimer-Tages“ in Bergkirchen 

Alle Bilder: Privat 
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11.11. 17:00 Uhr, die Sonne verschwindet am Horizont, der Mond und ein 

paar Sterne blitzen auf. Auf dem Vorplatz des Kinderhauses tummeln sich 

die Kinderscharen der vier Gruppen mit ihren Eltern und Großeltern. Die 

bunten Laternen tanzen in den Ha nden der Kinder und leuchten stolz in 

der aufsteigenden Dunkelheit. Aufregung, Spannung, Freude liegt in der 

Luft, erfu llt die Herzen von Groß und Klein. Man begru ßt sich, die Eltern 

und Kinder freuen sich, ihre Freunde und Bekannten zu treffen. Manche 

Kinder sind zum ersten Mal mit dabei und verstecken sich schu chtern – 

was sie wohl erwartet? Die a lteren Kinder zeigen stolz ihre Laternen her-

um. Viele Eltern denken auch an ihr eigenes St. Martin zuru ck, schwelgen 

in den Erinnerungen und freuen sich, das Fest wieder mit den eigenen Kin-

dern zu erleben. 

Dann geht‘s los, eine kleine Ansprache wird gehalten, Musik erto nt, das 

Lied „Lichterkinder“ wird gespielt und gesungen. Auf einer Leinwand sind 

Bilder zum Lied und St. Martin zu sehen. Alle schauen gebannt zu. Unter 

dem Motto „Lichterkinder“ steht die diesja hrige Martinsfeier. Die Erziehe-

rinnen der Eulengruppe haben sie dieses Jahr liebevoll vorbereitet und 

wurden natu rlich vom ganzen Team unterstu tzt. Der Elternbeirat und der 

Fo rderverein sind selbstversta ndlich auch tatkra ftig bei der Feier dabei. 

„Lichterkinder auf dieser Erde, leuchten wie Sterne am Himmelszelt, so wie 

St. Martin schenken sie Freude in alle Herzen der Welt!“, heißt es im Text. 

Beru hrt und inspiriert von diesen Worten starten die Lichterkinder mit 

ihren Familien los, lassen die Kerzen in den Laternen erstrahlen, zeigen sie 

der Welt. Eine lange Schlange bunter Lichter zieht fro hlich plaudernd rund 

um den Sportplatz und die Schule. 
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Die Lichterreise hat hungrig gemacht und viele Kinder sind schon er-

scho pft vom Laufen an der frischen Luft, oder einfach auch schon mu de 

und sitzen auf den Schultern der Eltern oder auf dem Arm. Doch Gottsei-

dank naht die baldige Sta rkung. 

Zuru ck am Kindergarten gibt es Leberka ssemmeln und leckere Pla tz-

chenteller. Das la sst die Kinderaugen aufblitzen und auch die hungrigen 

Ma gen der Erwachsenen fu llen. Punsch und Glu hwein wa rmen von innen 

und eine flackernde Feuerschale la sst Gemu tlichkeit im Garten entste-

hen. So bleibt Raum und Zeit fu r Gespra che, Austausch fu r die Großen 

und vor allem Spielen und Sausen fu r die Kleinen. 

Lichterkinder bringen ein La cheln in die Gesichter, heißt es im Lied und 

so war’s auch. Es wurde viel gelacht und allen hat’s gefallen. Miteinander 

feiern, Gemu tlichkeit und Zusammenkommen wurde spu rbar. 

Und was bleibt? Der Ansporn an alle, es dem Heiligen Martin gleich zu 

tun: zu teilen, die Welt zu erhellen und die Herzen der Menschen mit 

Licht zu fu llen. Daneben natu rlich noch die Dankbarkeit fu r das scho ne 

Fest, viele Erinnerungen, wunderscho ne Laternen und die Vorfreude auf 

das na chste Jahr. 

Verena Nette vom Elternbeirat 

An drei Stationen wird 

Halt gemacht und ge-

sungen. Bei der ersten 

Station beeindruckt ein 

großes leuchtendes 

Herz aus roten Lich-

tern, passend zum Ref-

rain des Liedes und 

bleibt als Highlight in 

Erinnerung. 
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Dieses Mal war alles ganz anders als beim letzten Mal… 

Wir waren nicht in einer Kirche, saßen auf keiner Bank und hatten keinen 
Altar vor uns. Nein, wir waren bei unserem zweiten Jugendgottesdienst, 

der in unserem Pfarrgarten in Schwabhausen stattfand, in der Natur. Unter 
blauem Himmel wurde alles vorbereitet und unser Jugendgottesdienst - 

Team war wieder fleißig am aufbauen. Auch unsere Band „Eine Handvoll 
Musik“ hat uns dieses Mal wieder begleitet. Als der Gottesdienst losging, 
war es dunkel und wir saßen auf Sitzsa cken in einem Kreis mit jeder Menge 

Kerzen und Lampions. Die Feuerschale in der Mitte und die vielen Kerzen 
sollten fu r unser Thema „Alles brennt“ stehen. Die Gottesdienstbesucher 

konnten sich mit einem Zettel an unserer Gebetswand und dem Gestalten 
einer Gebetsfahne einbringen. Der Ru ckblick auf den Tag zeigt uns, dass ein 
Gottesdienst an vielen verschiedenen Orten gefeiert werden kann. 

Sofia Pfeil 
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Durch die heilige Taufe wurden  
in unserem Pfarrverband  

in die christliche Gemeinschaft aufgenommen: 

Leni Anna Gu ssefeld, Toni Alexander Mu ller, 
Gabriel Biedrawa; Leander Fringes,  
Joel Bals, Emilian Leopold Rein, 
Raphael Emilian Trux, Matteo Benno Bo swirth, 
Ella Niedermeyer, Giuseppe Cerone, 
Felix Oliver Zimmerer, Sophia Anni Hecher, 
Victoria Kugler, Isabella Marie Sirtl, 
Luca Martin Ku blbeck, Franz Schmid, 
Mia Fiona Walle, Finn Luca Knieps, 
Milo Florian Knieps, Leni Sofia Brummer, 
Johanna Therese Polz, Letizia Sophia To dter, 
Emilian Biller, Josef Maximilian Egger, 
Emilia Elsa Stuiber,Elena Melissa Loibl, 
Laura Anna Hartmann, 
Sophie Franziska Anna Gentner,  
Sophie Helene Schaudi, Paul Josef Andreas Bertold, 
Theo Maximilian Sto hr, Otto Amadeus Wachtmeister, 
Lion Riemann, Loki Dahmen; 
Sophia Ebner, Ludwig Anton Ermisch, 
Lorenz Martin Feiner, Sebastian Eberl,  
Magdalena Hirner, Florian Josef Schneiderbauer,  
Elina Wimmi, Elena Genoveva Hackenbuchner,, 
Ella Magdalena Hackenbuchner, 
Milena Amelie Hakspiel, Amon Paul Falb, Alois Riedl,  
Julia Sophie Reichl, 
Laurin Werner Rehm, Lia Sophie Schuhladen,  
Luca Leonhard Burgmair, 
Heidi Meir, Michael Matteo Ampenberger, Helene Inge Ida Langer, 
Isabella Frieda Josefine Johnston, Sarah Berens, Nele Bianca Habeck, 
Kilian Josef Brummer; Emilia Faust, Romina Mayr, Anton Peter Bendl, 
Liam Markovic, Maria Pawellek, Lina Sophie Scho nwetter,  
Raphael Daschner, Theresa Frey, Julia Ho rmann, Sina Klemens, 
Keano Schmid, Lina Sophie Nowak, Lorenz Michael Christian Zacherl, 
Valentina Sophie Hary, Moritz Spranger, Emilia Brunner, Valentina Schalk, 
Bastian Fo rst, Korbinian Johann Herrmann, Luisa Pro bst,  
Konstantin Max Hirschfeld, Fabian Ludwig Sirtl, Jaqueline Alexa Heinisch, 
Josef Georg Thomas Blimmel 

Johannes der Täufer 

Bild: Hans Heindl 
In: Pfarrbriefservice.de  
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Jonas Adler 

Sophie Arnold 

Leon Aschbichler 

Ronald Balko  Ma csai 

Greta Barber 

Leni Becker 

Marie Becker 

Zeno Bistran 

Alyssa Blach 

Marie Bo ck 

Paul Braun 

Anton Burgmair 

Neli Corio 

Anna-Leandra Dettmar 

Rebecca Eiba 

Florian Friedl 

Mark Ha be 

Jakob Hartl 

Mila Hartmann 

Josefina Hary 

Frida Heger 

Dominik Herzog 

Lion Hierl 

Annika Hofmeister 

Noah Marcel Isakov 

Martin Juretko 

Josef Kellerer 

Johanna Korres 

Josefine Korres 

Xaver Kratzer 

Lisa Krause 

Sophia Ku blbeck 

Leon Kunze 

Marina Liedl 

Bastian Linke 

Benedikt May 

Anton Mu nch 

Leah Neumair 

Christoph Niedermeyer 

Sofia Palazzolo 

Jonas Patel 

Carla Pelzer 

Mateo Pendic  

Paulina Pfaff 

Jakob Portenla nger 

Valentin Rehm 

Felix Reiber 

Timo Riedl 

Valentin Rieger 

Lea-Marie Roider 

Theresa Schedler 

Anselm Schick 

Josef Schlosser 

Jana Scho nefeld 

Leonhard Scho nleber 

Magdalena Spreng 

Felix Stenger 

Ben Lukas Voigt 

Eliza von Freyburg 

Emma Weise 

Quirin Weißenbeck 

Tobias Wenczel 

Sandra Westenrieder 

Theresa Willinger 

Zoe Winklhofer 

Anton Wittmann 

Veronika Zo ttl 

Erstmals zum 

Tisch des Herrn 

waren  eingeladen 

Erstkommunion 
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Natalie Arnold 

Sebastian Aschbichler 

Maximilian Ban 

Valentin Binder 

Josef Bischl 

Veronika Bischl 

Reka Breithaupt 

Laura Daunderer 

Selina Dexl 

Leni Dietze 

Anton Dimpflmaier 

Helena Fottner 

Janina Fottner 

Leopold Frahammer 

Michaela Gallert 

Cecilia Gibbons 

Emilia Go rg 

Florian Go ttler 

Veronika Go ttler 

Julia Gombert 

Matthias Groß 

Veronika Groß 

Lena Hartl 

Maximilian Haug 

Leni Heinicke 

Jaqueline Alexa Heinisch 

Rina Hofmann 

Sophie Huber 

Viktor Huber 

Joel Iwanow 

Lovis Kızıltan 

Samuel Kızıltan 

Laura Klingbeil 

Sina Kuppelwieser 

Larissa Misgaiski 

Josef Mooseder 

Cedrik Naumann 

Laureen Nwokebirinwa 

Tobias Ostermair 

Johanna Past 

Ludwig Pemler 

Sophia Portenla nger 

Johanna Ramsteiner 

Jakob Ru ckert 

Johannes Schla mmer 

Samuel Schuster 

Galina Schwarz 

Lukas Seidenberger 

Felix Solleder 

Matthias Sorette 

Benedikt Sterflinger 

Jonas Stieglmaier 

Laura Thon 

Katharina Trummer 

Franziska Weiss 

Stefanie Wenninger 

Kevin Westermair 

Chiara Zenati 

Pfarrer Albert Josef Hack spendete 

48 Jugendlichen das Sakrament  

der Heiligen Firmung  

im Pfarrverband Hand in Hand 

Firmung 
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Michael Scho nleitner und  
Johanna Compes 

Nicholas Reyes und Katharina Roas 

Oliver Voigt und Susanne Go rres 

Markus Schu tz und Cornelia Bo ck 

Christian Tha tter und  
Christina Schneider 

Roland Wittmann und Iwona Groll 

Andreas Haas und  
Christine Stichlmeyr 

Sebastian Riedl und Katharina Heiß 

Martin Vo tter und  
Martina Schormair 

Matthias Franze und  
Alexandra Riedmaier 

Uwe Moser und Johanna Gradl 

Christoph Haas und  
Stefanie Brandmair 

Dominik Andre Reil und  
Marion Fischer 

Felix Schnell und Cornelia Schlinger 

Andreas Schmid und Laura Seitz 

Stefan Ebner und Jennifer Stork 

Hjalmar Hagedorn und Carolin Beck 

Martin Hofmann und  
Maria Stichlmeyr 

Michael Binder und Tanja Mayr 

Maximilian Sirtl und Teresa Kolberg 

Christian Rumberger und  
Carolin Leder 

Stefan Umkehrer und  
Stephanie Salvermoser 

Matthias Holdenrieder und  
Michaela Zeif 

Marco Brunner und Nadja Schmid 

Sebastian Kreitmair und  

Marei Kunze  

Eheschließungen  

vor Gott 
In unserem Pfarrverband 

Hand in Hand traten vor den 

Traualtar 
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Richard Wagner 
Maria Prokschy 
Rosa Mathes 
Gustav Weiskopf 
Erna Kraus 
Sylvester Wagner 
Heinz Schloßbauer 
Josef Haas 
Helga Englmann 
Christel Retzer 
Kreszenzia Buchberger 
Elisabeth Hamel 
Anton Hartl 
Alexander Grigorowitz 
Klaus Maier 
Anna Betz 
Elisabeth Fleischer 
Renate Unterhaslberger 
Hans Go ttler 
Georg Plank 
Ju rgen Scholze 
Maria Bo ck 
Cecily von Hundt zu Lauter-
bach 
Rosemarie Brettra ger 
Maris Haas 
Roderich Hein 
Katharina Schwarz 
Maria Meir 
Josef Zacherl 
Johann Mooseder 

Richard Hack 
Hedwig Reischl 
Peter Habbig 
Hermann Otto 
Magdalena Westermair 
Karoline Haag 
Claudia U berall 
Sophie Fuchsbichler 
Ludwig Wagner 
Rosa Schepp 
Josef Bauer 
Andreas Schwartz 
Sophie Vogler 
Erna Wenisch 
August Gradl 
Rosa Maier 
Johann Schwarz 
Maria Sonnenberger 
Thea Axtner 
Christine Katzer 
Peter Go ttler 
Maria Maier 
Marianne Lachner 
Otto Fu rholzer 
Helmut Duveneck 
Bernhard Eberl 
Berta Simkaitis-
Biechl 
Christian Scherer 
Winfried Ru by 
Sven Ru by 

Kreszenz Mayr 
Imelda Nitsche 
Josef Mu hlthaler 
Udo Achtelstetter 
Maximilian Laubinger 
Martha Huber 
Heinz Gfo ller 
Claudia Stelzer 

Zu Gott voraus gegangen sind uns 

seit Allerheiligen 2021 

 

               O Herr gib ihnen die ewige Ruhe  

     und das ewige Licht leuchte ihnen.  
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Liebe Ehrenamtliche in unserem Pfarrverband! 

Ich darf Sie ganz herzlich zu einem Ehrenamtsfru hschoppen nach der Sonn-

tagmesse einladen. Bei dieser Gelegenheit mo chte ich mich im Namen der 

Pfarreien unseres Pfarrverbandes fu r die Arbeit bedanken, die Sie im Laufe 

des letzten Jahres geleistet haben.  

• Die Ehrenamtlichen aus den Pfarreien Oberroth und Schwabhausen 

sind eingeladen fu r Sonntag, den 22. Januar 2023 nach der Sonntags-

messe von 10:15 Uhr in das Pfarrheim, Arnbacher Straße 13 in 

Schwabhausen.  

• Die Ehrenamtlichen aus den Pfarreien Bergkirchen und Kreuzholz-

hausen sind eingeladen fu r Sonntag, den 05. Februar 2023 nach der 

Sonntagsmesse von 10:15 Uhr in das Pfarrheim, Johann-Michael-

Fischer-Straße 2a in Bergkirchen.  

Ich wu rde mich sehr freuen, wenn wir uns an einem dieser Tage sehen 

wu rden und ich Ihnen dann auch perso nlich den Dank der Pfarreien u ber-

bringen kann.  

Bis dahin sage ich allen ehrenamtlich Ta tigen ein herzliches Vergelt‘s Gott!  

Ihr Pfarrer Albert Hack  

Pfarrbriefservice.de 
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Die Minikirche Bergkirchen la dt ein zum:  

Lucia-Fest am 3. Advent 

Am 11. Dezember 2022 um 17:00 Uhr treffen wir uns wieder am 
Bergkirchner See  

Wir feiern die heilige Lucia,  
die ein Licht in die dunkle Zeit bringt. 

Wie im letzten Jahr du rft Ihr wieder schwimmende Ha uschen bau-
en, die wir dann, nach unserer Andacht, mit Kerzenlicht in den See 
stechen lassen. 

Die Bauanleitung hierzu findet Ihr auf der Internetseite des Pfarr-
verbandes unter “Aktuelles“. 

Oder Ihr geht in die Pfarrkirche. Dort liegen die Bastelvorlagen 
aus.  

Ihr mu sst Euch nur noch ein Brett (mindestens 15 × 15 cm) besor-
gen und eine Kerze und schon geht’s los! 

Eigenkreationen sind natu rlich auch mo glich. 

Wir freuen uns schon auf Euch und die Vielfalt der schönen 
bunten Häuser! Bastelvorlage hochladen unter:  

https://www.erzbistum-muenchen.de/pfarrei/pv-bergkirchen-
schwabhausen  
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Weihnachten ohne Dich –  

am Sonntag, 18.12.2022 um 18:00 Uhr am Petersberg 

Gerade das erste Mal ist es fast unmo glich: Weihnachten – ohne Dich –  

unvorstellbar. 

Beginn ist um 18:00 Uhr, am Sonntag, den 18.12.2022, wir beenden ca. um 22:00 Uhr. 

Wer nicht mehr nach Hause fahren mo chte, kann auch im Haus u bernachten.  

Information dazu unter Telefon 08138-91330. 

Es leiten und begleiten Pfarrer Josef Mayer und Pastoralreferent Walter Hechenber-

ger; Infos unter 08138-6976630 oder unter www-trauer-am-berg.de.  

Seminargebu hr: 7,50 €, Abendessen 11 €.  

Damit Trauer heilsam wirkt –  
unser langes Trauerseminar nun auch im Februar 

In der fu r Trauernde oft 

schweren Zeit um Weih-

nachten laden wir ein zum 

Gespra ch, zur Gemein-

schaft, zum Abendessen 

und Gottesdienst an der 

KLVHS Petersberg, Peters-

berg 2, 85253 Erdweg. Es 

tut gut, sich gemeinsam 

auf diese Tage vorzuberei-

ten und sich zu wappnen.  

Weil die Nachfrage fu r den Herbst immer 

recht groß ist, bieten wir 2023 das erste 

Mal unser langes Seminar auch im Februar 

an. Hier schon mal die Vorab-Info dazu:  

Mo, 13. Februar bis Do, 16. Februar 2023 

Alles Weitere dazu unter:  

www.trauer-am-berg.de 
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Hinweis für unsere Seniorinnen und Senioren im Bereich 

Bergkirchen: 

Der Seniorentreff in Bergkirchen findet auch im Jahr 2023 im Gast-
haus Pfeil statt. Sie sind hierzu recht herzlich eingeladen!! 

Folgende Termine sind geplant: 

Dienstag 10. 01. 13:30 Dienstag  04.07. 13:30 

Dienstag 07.02. 13:30 Dienstag 01.08. 13:30 

Dienstag 07.03. 13:30 Dienstag 12.09. 13:30 

Dienstag 04.04. 13:30 Dienstag 03.10. 13:30 

Dienstag  02.05. 13:30 Dienstag  07.11. 13:30 

Dienstag 06.06. 13:30 Dienstag 05.12. 13:30 

Liebe Seniorinnen und Senioren in 

unserem Pfarrverband! 

Auf diesem Wege wu nsche ich 

Ihnen ein frohes und besinnliches 

Weihnachtsfest und ein gesegnetes 

neues Jahr 2023.  

Auch in diesem Jahr gibt es wieder 

Angebote fu r Sie in unserem Pfarr-

verband. Trennen Sie einfach diese 

Seite aus dem Pfarrbrief und schon 

haben Sie die Termine fu r das 

kommende Jahr auf einen Blick.  

Die Termine fu r Bergkirchen fin-

den Sie hier auf dieser Seite, die fu r 

Schwabhausen auf der Ru ckseite.  

Ihr Pfarrer Albert Hack  Pfarrbriefservice.de 

41 



42 

 

Senioren Schwabhausen 

Halbjahresplanung 2023 

Beginn jeweils 14 Uhr 

im Pfarrheim  

   

Liebe Seniorinnen und Senioren, 

auch im kommenden Jahr 2023 sind Sie herzlich eingeladen, 

an unseren monatlichen Seniorennachmittagen im Pfarrheim 

teilzunehmen. Jeweils nach Kaffee & Kuchen erwartet Sie fol-

gendes Programm: 

10. Januar „Aber bitte mit Sahne“ – mit Hits von Udo 

Jürgens Herz, Ha nde und Hirn bewegen.  

Eine Stunde mit Elke Lamprecht 

____________________________________________________ 

07. Februar     Alltagsgeschichten von Rosy Lutz  

                          mit musikalischer Umrahmung 

____________________________________________________ 

07. März „Stürze: vorbeugen, vermeiden, sichern“ 

 Vortrag durch den Malteser Hilfsdienst 

____________________________________________________ 

04. April „Wer’s glaubt – Glaube trifft Aberglaube“, 

ein Vortrag von Hans Kornprobst  

____________________________________________________ 

09. Mai Maiandacht im Pfarrheim mit den  

„Schönbrunner Sängern und Stubnmusi“                                 

____________________________________________________ 

im Juni Ausflug geplant 

kein Seniorennachmittag 
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Christus segne dieses Haus! 
Ja, wir alle ko nnen auch 2023 diesen Segen Christi gut gebrauchen.  

Er ist ein Mutmacher, ein Hoffnungstra ger. 

Segen bringen – Segen sein! 

Die Sternsingeraktion des Kindermissionswerkes ist die weltweit gro ßte 
Aktion von Kindern fu r Kinder.  

Im kommenden Jahr steht die Sammlung unter dem Motto: 

 „Kinder stärken - Kinder schützen“ 

mit der Beispielregion Indonesien.  

Projekte aus dieser Region stehen exemplarisch im Mittelpunkt der Aktion 

Dreiko nigssingen 2023. Die Spenden, die die Sternsinger sammeln, fließen 

jedoch auch in Hilfsprojekte in fast 100 La ndern weltweit. So kann die Le-

benssituation von vielen Kindern und ihren Familien nachhaltig verbes-

sert werden. Informationen zur Verwendung der Spendengelder finden 

Sie hier: Sternsingerprojekte. 

Auch in unserem Pfarrverband werden wieder Sternsingergruppen unter-

wegs sein. Bitte o ffnen Sie Ihre Tu ren und seien Sie großzu gig. Natu rlich 

ko nnen Sie auch kontaktlos spenden auf unser Sternsingerkonto   

DE58 7005 1540 0280 3833 99 bei der Sparkasse Dachau 

Fu r Schwabhausen suchen wir noch 
fleißige Sternsinger, die zwischen 
dem 01.01. und dem 06.01.2023 von 
Haus zu Haus gehen wollen, um Spen-
den fu r die Sternsingeraktion zu sam-
meln. Wir freuen uns u ber viele neue 
Gesichter! Bei Interesse bitte melden 
bis 15.12.2022 bei Christina Beck. 
Wenn Sie in Schwabhausen wohnen 
und von den Sternsingern besucht 
werden mo chten, melden Sie sich bit-
te ebenfalls an bei Christina Beck, bis 
spa testens 27.12.2022. Vielen Dank.  

Tel: 08138-665539 o. 0174-6012928 

43 

https://www.sternsinger.de/projekte/


44 

 

Schlußwort Roland 

„Ein Kind ist uns geboren…“ 

Diese uns so vertraute Textstelle aus dem alten Testament,  
verfasste Jesaja rund 730 Jahre bevor der Heiland in diese Welt trat. 
Auch nach so vielen Jahrtausenden hat die zutiefst menschliche Sehnsucht 
und Hoffnung wenig davon eingebüßt, dass endlich einer in Erscheinung tritt,  
der alles zum Guten wendet-hin zu einem friedvollen Zusammenleben! 
Wir Menschen sehnen uns wieder nach einen Immanuel-zu Deutsch: 
„GOTT MIT UNS!“ 
Vom Engel Gabriel angekündigt, wurde einst ein Retter auf die Welt gesandt, 
der jedoch nicht ausschließlich für einen auserwählten Personenkreis bestimmt war. 
Keinesfalls, sondern ein Heiland für alle Menschen auf diesem Erdenrund! 
Gottes Liebe hat in der Geburt Jesu wahrlich Hand und Fuß bekommen, 
wurde hineingeboren in eine Welt von Armseligkeit im Dunkel der Nacht. 
Somit ist Gottes Liebe erfahrbar und auch greifbar geworden. 
Der Allerhöchste wird nun konkret, die Distanz schwindet durch dieses kleine Kind! 
Diese Krippe steht nicht im grellen Rampenlicht, kein Spot ist auf sie gerichtet. 
Ganz im Gegenteil, von ihr strahlt Licht in die Welt hinaus und vertreibt das Dunkel. 
Eine wahrlich frohe Botschaft, 
wenngleich mit dieser weihnachtlichen Freude ihre Verletzlichkeit einhergeht. 
Zwei wichtige Symbole unseres christlichen Glaubens-die Krippe und das Kreuz, 
bilden eine unzertrennliche Einheit. Leben ist Anfang und Ende zugleich! 
Der Mensch wird in diese Welt hineingestellt  
und ist infolgedessen der Vergänglichkeit preisgegeben. 
Es lässt sich daher nicht ausblenden, dass an den kommenden Festtagen, 
und mögen sie noch so feierlich und besinnlich gestimmt sein, 
für viele kein Grund zur Freude besteht. 
Da belasten manchen die scheinbar ausweglosen Krisenzeiten,  
oder es bedrückt der Verlust eines ehemals nahestehenden Menschen. 
Deshalb wünsche ich Ihnen eine bewusste Begegnung mit dieser Krippe 
und legen Sie voll Vertrauen Ihre ganz persönlichen Anliegen zu diesem Kind.  
Weihnachten fordert immer wieder erneut heraus, sich zu entscheiden, 
ob Gottes heilbringende Botschaft auch in einem selbst in Fleisch und Blut übergeht.  
Weihnachten kann zur Kraftquelle werden, wenn es bis in unser Herz vordringt. 
Wir dürfen es wagen neu zu hoffen, anders zu denken, optimistisch zu reden   
und letztendlich wird auch unser Handeln vielversprechend beeinflusst werden.  
Ein Kind ist uns geboren…und liegt in der Wiege der Menschlichkeit! 
  
Roland Straucher 


